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Alle Informationen  
zum neuen Škoda Octavia und  

zu allen anderen Škodas auf

www.godrive.at

Die Limousine erscheint den Tschechen 
sogar derart gelungen, dass sie diese neuer-
dings als „viertüriges Coupé“ bezeichnen. 
In diesem Segment einzigartig für ein Vo-
lumenmodell. Doch keine Sorge: Auch der 
neue, dezent gewachsene Octavia ist nach 
wie vor der „Platzhalter“ in der Kompakt-
klasse. Die ohnehin schon üppige Beinfrei-
heit im Fond legte um 5 mm zu, der bereits 
bisher klassenbeste Kofferraum um 10 auf 
600 Liter (Limo) bzw. um 30 auf 640 Liter 
(Combi).

Mittlerweile traditionell sind Škodas 
zahlreiche „Simply Clever“-Lösungen, die 
im vierten Octavia durch weitere Kreatio-
nen ergänzt wurden. Dazu zählt etwa das 
optionale „Relax“-Paket für die äußeren 
Rücksitze, deren Kopfstützen zwecks  
Nickerchen über ausklappbare Seiten-
stützen verfügen, wobei die Fondscheiben 
durch Rollos verdunkelt werden können. 
Oder das serienmäßige „SigmaQuick“- 
Programm im Gepäckabteil mit drei 
einfach zu handhabenden Netzen zur 
Ladegut-Fixierung. Darüber hinaus glänzt 
der Combi nun durch eine automatisch 
einfahrbare Laderaum-Abdeckung. Ebenso 
praktisch ist der trichterförmige Ver-
schlussdeckel des Scheibenwaschbehälters, 
um diesen leichter zu befüllen. Und noch 
vieles mehr. Schade, dass die Billa-Wer-
ber für ihren Kunden einst den Anspruch 
auf Hausverstand erhoben. Die findigen 
Škoda-Leute hätten ihn mehr verdient.

Bei den aktiven Sicherheitssystemen  
wartet der neue Octavia mit drei Škoda-
Premieren auf – dem Ausweich- und  
dem Abbiegeassistenten (erkennt beim 
Linksabbiegen frühzeitig Gegenverkehr) 
sowie dem Ausstiegswarner, der nach  
dem Öffnen einer Tür signalisiert, ob  
sich von hinten ein Fahrzeug oder Rad- 
fahrer nähert. Erstmals im Octavia ver- 
fügbar sind überdies der Seitenassistent 

HOCHBURG DER KOMPAKTK LASSE
WIE DER ELEGANTESTE ŠKODA OCTAVIA ALLER ZEITEN SEIN SEGMENT NEU DEFINIERT

Unglaublich, wie man Autos seinerzeit 

eher verteilte statt zu verkaufen. Vor rund 

50 Jahren war Mercedes dafür das tref-
fende Beispiel: Auf neue Strichachter oder 
W123 hatten Käufer damals ein bis zwei 

Jahre zu warten. Preisnachlässe? Von we-
gen! Viele zahlten sogar über Liste, um ihr 
gutes Stück auf gewissen Umwegen früher 
zu ergattern. Und erst die Aufpreispoli-
tik, ehe die Japaner mit Vollausstattung 

ein Umdenken auf den hiesigen Märkten 

bewirkten: Für „tolle“ Goodies wie eine 

heizbare Heckscheibe mussten Daimler-
Kunden extra in die Tasche greifen. Merce-
des-Verkäufer zu sein, war der Traumjob 
schlechthin. Doch seither hat sich einiges 

verändert. Manche Autohändler können 

sich gerade noch so über Wasser halten. 

Dennoch: Wer als Autoverkäufer heute die 

Wahl hat, heuert am besten bei Škoda an. 

Die Tschechen haben den Dreh raus. Was 
sie mit dem neuen Octavia klar demons-
trieren. Der Bestseller ist unter Garantie 

wieder auf Erfolgskurs.

Im Vorjahr war der Škoda Octavia hierzu-
lande erstmals das meistverkaufte Auto. 
Damit stieß er seinen Konzern- und 
Plattform-Bruder VW Golf vom Kom-
paktklasse-Thron, der die Bestenliste 
vier Jahrzehnte lang angeführt hat. Gut 
möglich, dass sich der Octavia in der nun-
mehr vierten Auflage seit 1996 mit dem 
Golf weiterhin um Zulassungen rangelt. 
Denn so elegant wie in seiner jüngsten 
Generation hat sich der Tscheche noch 
nie präsentiert. Selbstredend, dass er dafür 
abermals die renommierte Design-Aus-
zeichnung „Red Dot Award“ kassierte. 

 Das Blechkleid des bereits lieferbaren Neo-Octavia zeigt sich attraktiver denn je. Für welche Karosserievariante man sich entscheidet, ist 
 dabei reine Geschmackssache. Denn der Preisunterschied zwischen Limousine und Combi beträgt immer null Euro! Als First Edition bietet 
 Škoda derzeit die gehobene „Premium“-Ausstattung gegenüber der „Business“-Linie mit einem Preisvorteil von bis zu 1.647 Euro an.

 Stilsicheres Design mit klarer Linienführung. Den neuen Octavia prägt zeitlose Eleganz. Dazu  
tragen auch die flache Dachreling, bis zu 19 Zoll große Aluräder und die scharf gezeichneten Serien-
LED-Scheinwerfer bei. Gegen einen Aufpreis von mindestens 1.200 Euro kann man mit innovativem 
LED-Matrix-Licht die Nacht erhellen. Kein Pappenstiel, aber sehr empfehlenswert.

 „Kompakt“-Klasse à la Škoda: Im Fond offeriert der Octavia eine fast schon fürstliche Beinfreiheit. 
Ein neues „Simply Clever“-Feature sind die beiden Smartphone-Halterungen an den Vordersitzleh-
nen. Man beachte auch die riesige Türablage.
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(toter Winkel), der Nothalte-Assistent, 
der adaptive Abstandsassistent und das so 
genannte Area-View-System mit hilfrei-
cher 3D-Ansicht aus der Vogelperspektive. 
Womit die Tschechen mit ihrem riesigen 
Kompaktmodell (4,69 Meter misst es inzwi-
schen in der Länge) auch in dieser Disziplin 
zu den führenden Anbietern gehören.

MOTOREN: ALLES, WAS 

DAS HERZ BEGEHRT 

Besondere Vielfalt kennzeichnet natürlich 
die abgasarmen und effizienten Motoren, 
die sukzessiv unter die Octavia-Haube 
einziehen werden. Was mit allen voraus-
sichtlich noch heuer geschieht. Vorerst 
lieferbar sind zwei Vierzylinder-Diesel: 
einmal mit 116 PS und 6G-Schaltung (ein 

Sympathieträger, weil ohne NoVA) sowie 
einmal mit 150 PS und 7G-DSG-Auto-
matik. Vollzählig zeigt sich die Zweiliter-
TDI-Familie etwas später. Dann gibt’s 
nämlich 116 PS auch mit 7G-DSG, 150 
PS auch mit 6G-Schaltung oder in der 
Kombination 7G-DSG samt Allrad resp. 
4Motion. Das Oberhaupt unter den Oc-
tavia-Selbstzündern mobilisiert satte 200 
PS, die ausschließlich mit 7G-DSG samt 
4Motion losgelassen werden.

Dritter im Bunde der bereits verfügbaren 
Triebwerke ist der 150 PS starke Vierzylin-
der-Benziner (1.5 TSI mit Zylinderabschal-
tung), der mit der manuellen Schaltung 
vorläufig noch zwangsliiert ist. Das ändert 
sich, sobald er auch als mildhybridisierter 
e-Tec mit 7G-DSG auf den Markt kommt. 
Gleiches gilt für den auf der Warteliste be-

findlichen Dreizylinder-Benziner (1.0 TSI) 
mit 110 PS und 6G-Schaltung, der alterna-
tiv ebenso als e-Tec mit 7G-DSG offeriert 
werden wird. Ohne Elektro-Unterstützung 
wird dagegen der Top-Benziner mit 190 PS 
auskommen (2.0 TSI), der dafür fix mit 
7G-DSG samt 4Motion ausgerüstet ist. 
Paroli dürfte ihm der Plug-in-Hybrid 1.4 
TSI iV mit 6G-DSG und einer Systemleis-
tung von 204 PS bieten. Ganz zu schwei-
gen vom RS iV mit 245 „gemischten“ 
Pferdestärken. Nicht zu vergessen: der 
Erdgas-Octavia 1.5 TSI G-Tec (sowohl mit 
Schaltung als auch DSG). Seine Chancen 
steigen aber erst, wenn dies auch die Sprit-
preise tun.

Die Preise der aktuell lieferbaren Octa- 
via-Modelle (Stand Mitte Juni) bewegen 
sich zwischen 29.730 und 35.400 Euro.  
Die Basis, sprich der Dreizylinder-Benzi-
ner, soll dem Vernehmen nach bei rund 
24.000 Euro starten. Klingt wohlfeil, zu-
mal der aufwändig modernisierte Bestseller 
im Klassenvergleich mehr denn je durch 
sein überragendes Raumangebot, durch 
clevere Details und einen hohen Qualitäts-
level  punktet. Doch auf den ersten Blick 
hat der Octavia vor allem durch seinen 
eleganten Auftritt gewonnen. Und wem 
klar ist, welchen Stellenwert gutes Design 
beim Autokauf hat, dem fallen Prognosen 
nicht schwer…

 Auf raffinierte Lösungen, wie man großvolumige 
Laderäume à la Octavia sinnvoll unterteilen und 
vielfältig nutzen kann, hat sich Škoda regelrecht 
spezialisiert.

 Letzte Meldung! Der Octavia Scout mit  
erhöhter Bodenfreiheit lässt auch nicht mehr  
lange auf sich warten. Wählt man den 200- 
PS-TDI, zieht er sogar bis zu 2.000 kg.

 Serienmäßig virtuelles Cockpit, konzeptionell nach Art des Hauses VW, aber Škoda-like sehr ansehnlich gestylt – samt markantem Zweispeichen-Volant 
(optional auch dreispeichig). Je nach Geldbeutel können vier Infotainmentsysteme der jüngsten Generation sowie eine Sprachsteuerung namens „Laura“ 
geordert werden. Die DSG-Automatik gibt’s nun mit Minischalter dank raumeffizienter Shift-by-Wire-Technik. Außerdem stehen erstmals spezielle  
Ergonomiesitze sowie ein erstklassiges Head-up-Display zur Wahl.

GLEICH TERMIN BUCHEN! www.forstinger.com oder 0800 700 745 

KLIMASERVICE
STANDARD Fachwerkstatt

• Funktionsprüfung der Klimaanlage

• Klima-Service bis max. 250g Klimagas (R134a)

• Druckprüfung der Klimaanlage

• Klimaanlage füllen

• gilt nicht für leere Anlagen, Hybrid oder Elektroautos!  

Unsere Empfehlung

Gültig bis 31.7.2020. 
Mit Klimagas R1234yf (in ausgewählten Filialen) um € 139,- (mit F.I.P Karte € 125,10)

EINMALIG

20 €
FÜR IMMER

10 %
AUCH ONLINE 
ERHÄLTLICH!

AUCH AUF 

AKTIONSPREISE!

1) Nur mit einer Original Karte bei Ihrem Fachwerkstatt-Auftrag gültig. Gilt nur für Neuaufträge von Privatkunden. Nicht gültig für §57a Dienstleistungen und §57a Plakette sowie Original-Zukäufe. Nur eine F.I.P-Karte pro Auftrag anwend-
bar. Umsätze mit dieser Karte sind nicht jahresbonusfähig. Kein Rückgaberecht oder Ersatz bei Verlust der Karte. Die Benutzung unterliegt den AGB der Forstinger Österreich GmbH.

Nähere Infos unter www.forstinger.com/fip

LIMITIERTE STÜCKZAHL – 
RASCH ZUGREIFEN!

Besser fahren mit Forstinger

FÜR-IMMER-PROZENTE!
-10% AUF FACHWERKSTATT-SERVICES 

EIN LEBEN LANG 
1)

JETZT

69,-
statt 99,-

MIT F.I.P KARTE
ZUSÄTZLICH -10%

NUR € 62,10


